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Öffentliches Recht - Verwaltungsrecht

Was bedeutet Präklusion im Verwaltungsrecht?

Präklusion bedeutet im Verwaltungsrecht, dass bestimmte Einwände oder Argumente nicht mehr
berücksichtigt werden dürfen, weil sie zu spät vorgebracht wurden.

Wer also im Verwaltungsverfahren oder in einem Beteiligungsverfahren (z. B. bei Planfeststellungen,
Umweltverfahren oder Öffentlichkeitsbeteiligungen) Fristen versäumt oder unvollständige Einwendungen
macht, kann später – etwa vor Gericht – mit neuen Einwänden ausgeschlossen sein.

Das Ziel der Präklusion ist, Verfahren zu beschleunigen und Planungssicherheit zu schaffen.

Für Betroffene bedeutet sie aber:
? Wichtiges muss rechtzeitig und vollständig vorgebracht werden, sonst geht das Recht darauf
verloren.
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